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"Bewahren Sie sich Ihre Zuversicht"
 Ein Beitrag von Christoph Kolbe

Sie stehen vor einer Entscheidung: Blicken Sie zuversichtlich oder 
ängstlich auf das Leben und diese Welt? 
Wie wir uns in dieser Frage entscheiden, macht etwas - mit uns 
selbst und allem um uns herum. Denn wie wir schauen, so sehen 
wir.

Gründe gibt es viele, skeptisch, vorsichtig oder gar ängstlich zu 
sein. Alleine die Krisen dieser Welt darzulegen, würde den Rahmen 
dieses Editorials sprengen. Kriege belasten uns, Finanzkrisen verun-
sichern uns, die Klimakrise bedroht uns und die Migrationskrise irri-
tiert uns. Hinzu kommen die Herausforderungen der Moderne, vor 
denen wir stehen: der Einzug der künstlichen Intelligenz in unseren 
Alltag, das Machtspiel der Wirtschaftsnationen um ihre Vorherr-
schaft, die anhaltende Volatilität und neue Orientierungen, nach 
denen wir alle suchen. Dies alles gilt es zu bewältigen. Manches 
mehr ließe sich ergänzen. 

Es ist menschlich verständlich, wenn uns dies Angst und Sorgen 
macht. Schließlich hat es psychologisch eine Kraft, die uns in Ohn-
macht versetzt und bedroht. 

Wie aber wollen wir in die Zukunft schauen - ängstlich oder zuver-
sichtlich? Dies ist eine Entscheidung, weniger ein Gefühl. 
Angst wählt die Ohnmacht, Zuversicht wählt die Selbstwirksamkeit.

Schon immer stand der Mensch vor der Aufgabe, die Herausforde-
rungen seiner Zeit zu meistern. Viktor Frankl nannte es: „Trotzdem 
Ja zum Leben sagen“.
Mit Zuversicht zu leben, bedeutet deshalb, darauf zu vertrauen, 
dass dem Menschen immer Möglichkeiten bleiben, wie er das 
Leben mit seinen Herausforderungen meistern und zum Besseren 
wenden kann. Dies ist der entscheidende Schlüssel für eine posi-
tiv ausgerichtete Zukunftsperspektive, die wir alle brauchen, um 
hoffnungsvoll nach vorne zu blicken. Das ist lebenswerte Zukunft. 
Zuversicht wendet den Blick von den Problemen, ohne sie zu leug-
nen, zu den Möglichkeiten, mit ihnen ein Umgehen finden zu kön-
nen. Der Mensch kann etwas bewirken. Und das ist der Kern des 
Menschseins: Er ist den Gegebenheiten nicht ausgeliefert, sondern 
kann ihnen begegnen, sich mit ihnen auseinandersetzen und so-
gar einen als erfüllend erlebten Umgang mit ihnen finden. Dass 
das nicht immer einfach ist, versteht sich von selbst. Trotzdem ist 
es möglich.

Bleiben Sie zuversichtlich!

Dr. Christoph Kolbe | Psychologischer Psychotherapeut
www.christophkolbe.de  |  www.fragen-des-menschseins.de  
www.existenzanalyse.com |  www.personales-leadership.de

Kontakt	
Gemeinde Doren
Kirchdorf 168, 6933 Doren
T 05516/2018
gemeindeamt@doren.at 
www.doren.at

Nächste Ausgabe 
Freitag, 9. Oktober 2026 
Redaktionsschluss 
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Sommer – Sonne – Hitze
Drei Worte, die nach Ferien, Frei-
bad und Eis klingen. Gleichzeitig 
erinnern sie uns daran, dass sich 
unser Klima verändert. Als Ge-
meinde können wir die Sonne 
nicht dimmen, aber wir können 
vieles dazu beitragen, die Auswir-
kungen der Hitze abzufedern: Wir 
schaffen mehr Schatten, sichern 
unsere Trinkwasserversorgung 
langfristig ab, schulen unsere Mit-
arbeiter im Umgang mit der Be-
schattung unserer Gebäude und 
setzen zahlreiche weitere Maß-
nahmen um. Bäume, Blumenwie-
sen, der Trinkwasser-Notverbund, 
eine kluge Bauplanung und vieles 
mehr tragen dazu bei, unsere Le-
bensqualität nachhaltig zu si-
chern.
Dazu passt auch ein Gedanke, 
der mir besonders wichtig ist: Die 
Zukunft einer Gemeinde entschei-
det sich nicht nur im Sitzungszim-
mer, sondern dort, wo Menschen 
sagen: „Ich kümmere mich dar-
um.“ Dieses kleine Versprechen 
wird in Doren tagtäglich eingelöst 
– in Familien, Vereinen und Betrie-
ben, in der Gemeindestube und 
durch viele Engagierte.
Was wir gemeinsam geschaffen 
haben, ist Grund zur Freude. Was 
vor uns liegt, verlangt Mut, Weit-
blick und Zusammenhalt. Denn 
die besten Ideen nützen wenig, 
wenn niemand bereit ist, sie ge-
meinsam umzusetzen.
Manche meinen vielleicht, in unse-
rer Gemeinde passiere nicht jeden 
Tag etwas Besonderes. Wer sich 
jedoch im Dorf bewegt, Zeit im 
Umfeld von Kinderbetreuung, Kin-
dergarten und Schulen verbringt, 
bei Festen oder Jahreshauptver-
sammlungen der Vereine dabei 
ist, in unseren Gasthäusern ein-
kehrt oder mit unseren Betrieben 
in Kontakt kommt, erlebt das Ge-

Aus dem Büro des Bürgermeisters

genteil: Hier wird gelacht, disku-
tiert, gearbeitet, gefeiert und an-
gepackt. Dafür gebührt allen, die 
sich mit Zeit, Ideen und Herzblut 
einbringen, große Wertschätzung 
und ein herzliches Dankeschön.
Unsere Zukunft entsteht nicht von 
selbst. Es braucht immer wieder 
Menschen, die Verantwortung 
übernehmen und sich engagieren 
– gerade in Zeiten, in denen die 
finanziellen Spielräume enger 
werden und negative Schlagzeilen 
oft die positiven überlagern.
Nun aber zu einigen konkreten 
Bereichen und Projekten unserer 
Gemeinde:
Beim „Gmuindshus“ haben wir 
uns nach intensiven Diskussionen 
sowie umfassenden Kosten-, För-
der- und Planungsüberlegungen 
entschieden, das Projekt derzeit 
nicht umzusetzen. Ausschlagge-
bend dafür ist vor allem die der-
zeitige finanzielle Situation. So-
wohl die Sanierung des Gebäudes 
als auch der Ausbau der Kinder-
betreuung und die Adaptierung 
der Vereinsräumlichkeiten lassen 
sich aktuell nicht verantwortungs-
voll finanzieren. Dennoch werden 
wir uns weiterhin mit möglichen 
Lösungen und Perspektiven be-
schäftigen.
In unseren Infrastrukturbereichen 
sind wir insgesamt sehr gut aufge-
stellt. Das gilt für die Trinkwasser-
versorgung, die Abwasserentsor-
gung, unsere Schulen, den 
öffentlichen Verkehr, Gehsteige 
und deren Beleuchtung, Turnhal-
len sowie Vereinsräumlichkeiten 
und der Lebensmittel-Nahversor-
gung. Besonders froh bin ich darü-
ber, dass wir beim Trinkwasser 
unsere Hausaufgaben gemacht 
haben. Der Trinkwasser-Notver-
bund fordert uns mit Gesamtkos-
ten von rund 2,5 Millionen Euro 
zwar finanziell, ist aber eine Inves-

tition in die Zu-
kunft. Auch un-
sere Abwasser- 
Reinigungsanla-
ge – ein Ge-
meinschaftspro-
jekt der 
Gemeinden Do-
ren, Sulzberg 
und Langen – 
befindet sich auf dem neusten 
Stand der Technik und funktioniert 
perfekt. Wer zu Hause die Toilet-
tenspülung betätigt, duscht oder 
in der Küche abwäscht, kann dar-
auf vertrauen, dass das Abwasser 
zuverlässig gereinigt wird und an-
schließend wieder als sauberes 
Wasser in die Rotach zurückfließt.
Im Bereich unserer Kinder bin ich 
überzeugt, dass wir in Doren her-
vorragende Voraussetzungen bie-
ten. Bis zum 14. Lebensjahr sind 
unsere Kinder bestens betreut. Be-
reits im Kindergartenalter werden 
sie vom Kindibus abgeholt und 
gelangen anschließend auf kur-
zen Wegen – mit dem Bus, dem 
Fahrrad oder zu Fuß – sicher in 
unsere Schulen.
All das – ebenso wie die Erhaltung 
unserer Gebäude, die Instandhal-
tung von Straßen, Geh- und Wan-
derwegen, die Müllentsorgung, 
die Reinigung unserer Einrichtun-
gen oder die Verwaltung der Ge-
meinde – funktioniert nur, weil sich 
Menschen tagtäglich darum küm-
mern. Dafür gilt allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Ge-
meinde Doren ein großer und 
herzlicher Dank.
Viele Aufgaben können wir nur 
gemeinsam in der Region bewälti-
gen. Es freut mich, welche Qualität 
wir uns dabei erhalten und weiter-
entwickeln können. So wird das 
Gebäude der Musikschule Bre-
genzerwald saniert, zwei Feuer-
wehrdrehleitern für den Bregen-
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zerwald angeschafft und der 
öffentliche Verkehr umfassend 
weiterentwickelt. Vielleicht wird 
sich manches verändern – den-
noch bleibt unser Angebot für eine 
ländliche Region außergewöhn-
lich. Die Rotkreuz-Heime in Au und 
Egg werden erweitert, das Not-
arztsystem funktioniert zuverläs-
sig, die Erweiterung des Bregen-
zerwald-Archivs ist abgeschlossen, 
der Ausbau der Glasfaser-Infra-
struktur geht in Doren in die End-
phase und gemeinsam mit der 
Wildbach- und Lawinenverbau-
ung arbeiten wir an der Absiche-
rung unserer Großrutschung sowie 
an weiteren Maßnahmen zum 
Schutz vor Starkregenereignissen. 
Auch unsere Finanz- und Bau-

rechtsabteilungen leisten hervor-
ragende Arbeit. All das braucht 
Menschen, die Entwicklungen be-
gleiten, Bestehendes hinterfragen, 
Veränderungen zulassen und de-
nen unsere Region und ihre Ge-
meinden am Herzen liegen.
Wenn ich diese Zeilen nochmals 
bewusst lese, dann blicke ich – 
trotz aller Herausforderungen und 
Krisen auf dieser Welt – zuver-
sichtlich in die Zukunft. Die The-
men Zuversicht und Wertschät-
zung, die Dr. Christoph Kolbe in 
seinem Gastkommentar und bei 
seinem Vortrag im KleinWien auf-
gegriffen hat, könnten dafür kaum 
passender sein.
Eine Gemeinde besteht nicht nur 
aus Straßen, Gebäuden oder Zah-

len im Budget. Sie lebt von Men-
schen, die anpacken, mitdenken, 
mitfeiern und füreinander da sind. 
Dafür dürfen wir von Herzen dank-
bar sein. Dieses Miteinander ist 
keine Selbstverständlichkeit, son-
dern das Fundament, auf dem wir 
unsere Zukunft bauen.
In diesem Sinne wünsche ich uns 
allen weiterhin einen offenen Aus-
tausch, viele Mitdenkerinnen und 
Mitdenker, Anpackerinnen und 
Anpacker, Fürsorgerinnen und Für-
sorger sowie Menschen, die Zu-
versicht und Wertschätzung wei-
tergeben. Euch allen wünsche ich 
darüber hinaus erholsame  
Ferien- und Urlaubstage und einen 
schönen Sommer.
Bürgermeister Guido Flatz

Aus dem Büro des Bürgermeisters

Damit unsere Kinder und Schüler:innen den 
ganzen Tag konzentriert lernen können und sich 
wohlfühlen, brauchen sie ausreichend Pausen 
und ausgewogene Mahlzeiten. Genussvolles 
Essen ist hierfür die Basis.

Für die LOKAL-Küche in Doren  
suchen wir eine Küchenleitung!

Kontakt: Gemeinde Doren | Kirchdorf 168 | 6933 Doren 
Bürgermeister Guido Flatz | 05516 2018 | guido.flatz@doren.at

Die Gemeinde Doren sucht für ihr Schullokal:

Ihr Profil→  
• Sehr gute kochhandwerkliche Kompetenz
• Abgeschlossene Ausbildung als Koch-Köchin
• Mehrjährige Berufserfahrung
• Wertschätzende Kommunikation  
   mit Lieferanten, Gästen und Verwaltung

• Modernes Arbeitsumfeld
• Kleines unterstützendes Team
• 5-Tage-Woche (MO - FR)
• punktuell auch abends oder  
   am Wochenende  
• Entlohnung nach  
   Gemeindeangestelltengesetz

Ihre Aufgaben→

Wir bieten→

Koch
Kochin
m/w/d 
ab September 2026
Teilzeit/Vollzeit
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Schullokal
Doren

• Speiseplanung und Umsetzung  
   unseres ganzheitlichen Ansatzes  
   für eine kindgerechte Ernährung  
• Speisenzubereitung für ca. 80 - 120  
   Gäste pro Tag
• Gastgeber:in für Kinder, Jugendliche  
   und Pädagog:innen



s’DachDuo – Junges Handwerk aus Doren

eine echte Leidenschaft. Am liebsten 
würden sie ohnehin alles aus Blech 
machen. Eine schöne Holzstiege? 
Ja gut… aber eigentlich könnte man 
da auch eine aus Blech machen! 
Dabei geht es den beiden nicht nur 
um die richtige Technik, sondern 
auch um Werte, die in der Firma 
umgesetzt werden: Genauigkeit, 
Verlässlichkeit, Bodenständigkeit, 

Einsatz, Humor und vor allem Freu-
de an der Arbeit. Dinge, die man 
nicht aus dem Lehrbuch lernt, son-
dern täglich auf der Baustelle erlebt.
Und eines ist sicher: Solange es Dä-
cher gibt – und vielleicht noch das 
ein oder andere Objekt, das in 
Blech einfach viel schöner wirkt – 
freut sich das DachDuo über jede 
neue Herausforderung und darauf, 
von dir zu hören.

Zwei Meister – ein starkes Team
Hinter dem Namen „s´DachDuo“ 
steckt ein eingespieltes Gründer-
team: Markus Geist und Tobias 
Baldauf sind beide ausgebildete 
Spengler- und Dachdeckermeister 
und bringen zusätzlich noch weitere 
vielseitige handwerkliche Ausbil-
dungen mit. 
Gegründet wurde die Firma 
s´DachDuo im Jahr 2021 mit Fir-
mensitz in Doren. Bereits kurze Zeit 
später wurde das Team erweitert: 
Mit Lehrling Jonathan setzt der Be-
trieb auf engagierten Nachwuchs, 
während die angelernte Hilfskraft 
Marita zusätzlich im Arbeitsalltag 
unterstützt.

Mobile Spenglerei - Flexibel und 
effizient
Ein besonderes Merkmal der Firma ist 
die mobile Spenglerei, mit der viele 
Arbeitsschritte direkt vor Ort auf der 
Baustelle erledigt werden können. 
Der Vorteil liegt auf der Hand: 
Materialien können sofort angepasst, 
Bleche direkt verarbeitet und 
Lösungen ohne Zeitverlust umgesetzt 
werden. Das spart nicht nur Wege, 
sondern ermöglicht auch ein 
besonders flexibles Arbeiten. 
s’DachDuo deckt ein breites Spektrum 
ab: von klassischen Dachdeckungen 
über Sanierungen bis hin zu 
anspruchsvollen Spenglerarbeiten.  

s`DachDuo GmbH 
Spenglerei / Dachdeckerei 
Oberhuban 293
6933 Doren 
dachduo@outlook.com 	
www.dachduo.at 
Tel.: Markus +43 664 392 79 45
Tel.: Tobias +43 664 889 614 59
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Mit Leidenschaft auf dem Dach
Obwohl Markus und Tobias ein ei-
genes Unternehmen führen, sehen 
sie sich selbst nicht als „Chefs im 
Büro“. Viel lieber stehen sie gemein-
sam auf der Baustelle – bei Sonne, 
Regen oder auch einmal im Schnee.
Dort wird gearbeitet, angepackt, 
geschwitzt – und am Ende des Ta-
ges sieht man, was man geschafft 
hat und kann zufrieden nach Hause 
gehen. 

„Des machad mir us Blech!“
Wer mit Markus Geist und Tobias 
Baldauf arbeitet, merkt schnell: 
Spenglerarbeiten sind für die beiden 
mehr als nur ein Beruf – sie sind 
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Familienverband - Starkes Team - Starke Kinder

Homöopathie- Kurs mit Ingeborg Stadelmann
In Zusammenarbeit mit dem Krankenpflegeverein Doren fand 
im April der Kurs „Grundlagen zur klassischen Homöopathie“ 
statt. Ingeborg Stadelmann, Hebamme und Buchautorin, be-
geisterte mit ihrem Wissen und vermittelte einen Einblick in 
die Alternativmedizin, der Homöopathie. Aufgrund der hohen 
Nachfrage und zur Vertiefung vom 1. Kurs gibt es einen Folge-
kurs am Samstag, 07.11.2026. Weitere Informationen dazu 
folgen im Herbst. 

Weitere Termine
Der Erlebnisparcours beim 
Fußballplatz ist bereits wieder 
geöffnet und wartet auch in den 
heißen Sommermonaten auf alle 
großen und kleinen Natur- und 
Kletterbegeisterten mit einer 
herrlichen Abkühlung im Wald. 

Radausflug: Gemeinsam mit dem 
Sportverein Doren findet diesen 
Sommer, am 29.08.2026, ein 
Radausflug statt. Informationen 
dazu folgen.

Neueste Informationen aus dem Familienverband und was in 
und um Doren herum passiert,  findet ihr in unserer Whatsapp-
Gruppe "Familienverband Infos".  Über den QR-Code kommt 
ihr direkt in die Gruppe.

       Anja Kolb/Familienverband Doren, Referentin Ingeborg  
       Stadelmann, Teresa Nigsch/Krankenpflegeverein Doren

Eltern-Kind-Turnen und Eltern-Kind-Treff
Das Eltern-Kind-Turnen wurde auch im Frühjahr gut besucht. 
In 12 Einheiten konnten Kleinkinder gemeinsam mit ihren El-
tern spielerisch ihre motorischen Fähigkeiten fördern und da-
bei viel Freude an Bewegung erleben. Marika Geist und Mar-
tina Lingenhel sorgten für ein abwechslungsreiches 
Bewegungsangebot.
Der Eltern-Kind-Treff mit der Connexia Elternberatung, bietet 
auch im Herbst wieder Raum für Austausch, Spiel und die 
Möglichkeit Kontakte zu knüpfen und eine schöne Zeit zu ver-
bringen. Danke an Marika Geist und Nicole Fink für die Orga-
nisation.

Evo-Turnen
Das Evo-Turnen ging in die erste Runde. 20 Kinder konnten 
bereits die ersten Übungen aus der Evolutionspädagogik 
spielerisch erfahren und zuhause und in der Schule umset-
zen. Die einfachen Körperübungen helfen die  Lernfähigkeit 
zu verbessern.  Im Oktober werden Anja Kolb und Christina 
Ploss eine weitere Einheit anbieten. 
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Kinderbetreuung Schatzkiste - Matschen, planschen, glücklich sein!

In den letzten Wochen konnten wir das schöne, hei-
ße Sommerwetter in vollen Zügen genießen. Die Kin-
der hatten dabei besonders viel Freude an unseren 
Aktivitäten mit Wasser und Sand. Mit verschiedenen 
Wasserspielen und kreativen Sandprojekten wurde 
für Abkühlung, Spaß und viele fröhliche Momente 
gesorgt.
Die Kinder konnten nach Herzenslust experimentie-
ren, bauen, matschen und gemeinsam spielen. Da-
bei wurden nicht nur die Fantasie und Kreativität 
gefördert, sondern auch das soziale Miteinander und 
die Freude an gemeinsamen Erlebnissen.
Die warmen Tage haben uns viele schöne Erinnerun-
gen geschenkt. Mit viel Lachen, strahlenden Kinder-
augen und abwechslungsreichen Aktivitäten haben 
wir den Sommer in unserer Kinderbetreuung richtig 
ausgekostet.

Gemeinsam spielen, ausprobieren und staunen – unsere Wasserbahn sorgt für spannende Entdeckungen und fröhliche Sommermomente.

Unter freiem Himmel schmeckt die Jause gleich doppelt so gut. Ge-
meinsam genießen unsere Kinder frisches Obst und eine entspannte 
Auszeit.

Wir wünschen allen Kindern und Familien  
schöne, erholsame Sommerferien und  
viele sonnige Momente mit ihren Liebsten! 

Eurer Kinderbetreuungsteam Schatzkiste



8

Kindergarten - Waldabenteuer, Feste und jede Menge Badespaß

Schon wieder geht ein tolles und ereignisreiches  
Kindergartenjahr zu Ende.
In den letzten Wochen feierten wir unser Sommerfest im Wald 
und verbrachten bei angenehmen Temperaturen eine letzte 
gemeinsame Waldwoche. Gleichzeitig wurde fleißig für unser 
Familien- und Abschlussfest geprobt, welches am 18.06.2026 
stattfand. Neben Ausflügen und Geburtstagsfeiern genossen 
wir das herrliche Sommerwetter und es war jede Menge Ba-
despaß angesagt.

Wir vom Kindergartenteam bedanken uns herzlich für das 
schöne Miteinander und das entgegengebrachte Vertrauen. 
Wir wünschen allen einen erholsamen und wunderbaren Sommer!
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Kinonacht in der Rabe-Socke-Klasse
Am 11. Juni 2026 verwandelte sich die Rabe-Socke-Klasse gemeinsam 
mit ihrer Klassenlehrerin Amanda in ein gemütliches Kino. In lustigen 
Pyjamas und mit ihren Kuscheltieren machten es sich die Kinder be-
quem und freuten sich auf die langersehnte Kinonacht. Gemeinsam 
feierten wir den Geburtstag von Rabe Socke, schauten einen Film und 
verbrachten einen fröhlichen Abend miteinander. Ein Eis, Popcorn und 
eine lustige Luftballonparty sorgten zusätzlich für gute Stimmung. 
Besonders gefreut hat sich Rabe Socke über die vielen liebevoll gebas-
telten und genähten Geschenke der Kinder.

Es war ein rundum gelungener Abend voller Lachen, Gemeinschaft 
und schöner Erinnerungen. 

Volksschule - Kino, Kilometer und Ernten

Jetzt haben die Kürbisse und Sonnenblumen 
wieder Platz zum Wachsen – das freut uns!

Aktuelles aus dem Schulgarten
Im Schulgarten wächst und 
gedeiht es prächtig. Täglich ernten 
wir wunderbar frisches Gemüse 
und Kräuter. In der Pause werden 
dann Salate, Radieschen und 
Kohlrabi mit leckerem Schnitt-
lauch-Dip verkostet – das 
schmeckt und ist dabei noch ge-
sund!! In unserem großen Beet 
sind leider nicht nur Kürbisse und 
Sonnenblumen gewachsen. Jetzt 
ging es den ungebetenen Pflänz-
chen an den Kragen. Topmotiviert 
und mit großer Ausdauer haben 
die Erstklässler zusammen mit Su-
sanne, Elisabeth und Nathalie 

vom OGV Doren und der Lehrerin 
Sabine das Unkraut entfernt. Mehr 
als 6 Kübel sind in der Kompost-
kiste gelandet. Jetzt haben die 
Kürbisse und Sonnenblumen wie-
der Platz zum Wachsen – das freut 
uns!

5 – 4 – 3 – 2 – 1 – loooos!!! 
Am 16. Juni 2026 fiel um 13.45 
Uhr bei herrlichem Laufwetter 
(endlich!!) der Startschuss für den 
zweiten Spendenlauf der 
Volksschule Doren, zugunsten des 
Vorarlberger KINDERDORFES. Mit 
unserem Geld wollen wir 
hauptsächlich die Pflegekinderhilfe 
Vorarlberg unterstützen. 
Beim Lauf waren alle Kinder 
topmotiviert und haben das Beste 
gegeben. Schlussendlich konnten 
sich die Kinder über unglaubliche 
1010 Runden freuen.

Wir danken allen Sponsorinnen 
und Sponsoren, die jede Runde 
mit einem Euro wertgeschätzt 
haben. Viele Kinder haben im 
Vorfeld sogar mehrere 
Sponsorinnen bzw. Sponsoren 
geworben. So können wir 
hoffentlich bald mit dem 
Vorarlberger Kinderdorf die 

Es war ein rundum gelungener Abend 
voller Lachen, Gemeinschaft und schöner 
Erinnerungen. 

Scheckübergabe machen! Wir 
sind gespannt, wie viel Geld zu-
sammenkommt! 
Ein herzliches DANKE gilt Kramers 
Spar für das Bereitstellen und Zu-
stellen von Tischen, Bänken und 
Schirmen. Zusätzlich hat jedes 
Kind zum Abschluss noch ein Eis 
bekommen – DANKE KLAUS! 
Danke auch allen interessierten 
Verwandten und Bekannten, die 
die Kinder zu Höchstleistungen 
motivieren konnten.
Und ein weiterer Dank gilt den 
Eltern, die Getränke verkauft 
haben oder als Streckenposten 
im Einsatz waren! 
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Talenteschule - Kreativ, klug, sportlich und aktuelle Schul-Highlights

Schultheater des „Mozart Ensemb-
les Luzern“
Beim diesjährigen Schultheater des 
„Mozart Ensembles Luzern“ konnten 
zahlreiche Schüler:innen ihre Kreati-
vität einbringen. Gemeinsam entwi-
ckelten sie ein eigenes Theaterstück 
auf Grundlage eines Stoffes aus der 
griechischen Mythologie und brach-
ten es mit großem Engagement auf 
die Bühne. Die Aufführung wurde 
stimmungsvoll von Klaviermusik des 
französischen Komponisten Jac-
ques Offenbach begleitet, die der 
Vorstellung eine besondere Atmo-
sphäre verlieh.

„Herznetz‑Gefühl“: Ein Theater-
stück über ein Jahr im Sog der 
digitalen Welt
Die Aufführung „Herznetz‑Gefühl“ 
wurde im Gemeindesaal für alle 
Schüler:innen der MS Doren gezeigt 
und erzählte auf eindrucksvolle 
Weise von den sehr unterschiedli-
chen Erfahrungen mehrerer Ju-

gendlicher mit dem Internet und 
besonders mit Social Media. Über 
den Zeitraum eines Jahres zeigte 
das Stück, wie verlockend, hilfreich, 
aber auch herausfordernd die 
digitale Welt sein kann – und wie 
schwer es geworden ist, sich ihr zu 
entziehen.

Erfolgreiche Teilnahme am 
Känguru der Mathematik
Am 23. März 2026 stellten sich die 
Schüler:innen der Talenteschule 
Doren mit viel Begeisterung und 
Ausdauer den kniffligen Aufgaben 
des internationalen Känguru-
Wettbewerbs der Mathematik. Der 
Wettbewerb fordert logisches 
Denken, kreative Lösungswege 
und mathematisches Gespür – 
und genau das bewiesen unsere 
Teilnehmer:innen eindrucksvoll. 
Podestplätze erhielten folgende 
Dorener Kinder: Klasse 2: Julius 
Schmelzenbach (Platz 3), Klasse 3: 
Sophia Baldauf (Platz 3), Klasse 4: 
Nikolay Gill (Platz 3)
Wir gratulieren den 
Gewinner:innen ganz herzlich!

Schülerliga – Fußball - Landesfinal-
turnier
Das Landesfinalturnier fand heuer in 
Nenzing statt. Das Team der Talen-
teschule erreichte in ihrer Gruppe 
einen guten 5. Platz. Herzliche Gra-
tulation an das Schülerliga-Team, 
welches es seit vielen Jahren wieder 
einmal geschafft hat, dieses Final-
turnier zu erreichen!

Kader: Adrian Hiller, Leander Öster-
le, Jos Stocker, Paul Baldauf, Kaya 
Simsek, Leo Gunz, Simon Stadel-
mann, Nicolas Kettenmeier, Jacob 
Wolf, Taylor Eienbach, Adrian Ur-
stadt, Nino Flatz, Daniel Stadelmann

„Project in a box“
Im Englischunterricht der 2. Klassen 
fand heuer ein ganz besonderes 
Projekt statt. Die Schüler:innen der 
Talenteschule Doren durften sich frei 
ein Thema auswählen – Haustier, 
Land, Hobby, Idole… - und dazu 
eine Arbeit gestalten. Diese umfasste 
eine Power Point, eine mündliche 
Präsentation und eine zum Thema 
gestaltete Box. 

Die Schüler:innen waren mit 
Feuereifer dabei. Viele der Boxen 
sind richtige kleine Kunstwerke 
geworden. Schön, wenn man mit so 
motivierten jungen Menschen 
arbeiten darf.
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Musikverein – Marschfieber, Feststimmung und Jugend-Power

Unterhaltungsprogramm
Beim Hatlerdorf-Fest in Dornbirn und bei der Eröffnung des 
Walserparkes in Riezlern konnten wir im Juni unser Unterhal-
tungsprogramm auf der Bühne präsentieren. Wir sorgten für 
gute Stimmung bei den Besuchern und konnten die Ausrü-
ckungen in geselliger Runde genießen.
Ein besonderer Dank an dieser Stelle an unsere Fans aus 
Doren, die bei den Auftritten dabei sind und uns lautstark 
unterstützen. Gemeinsam mit unseren Sängerinnen Manuela 
und Elisa sorgt ihr für unvergessliche Momente.

Musikfest Krumbach - 20. Juni 2026
Am Samstag, den 20. Juni 2026, nahmen wir am Musikfest in 
Krumbach teil. Beim Marschwettbewerb traten wir in der Stufe 
C an und konnten einen Platz im guten Mittelfeld erreichen. 
Ein besonderer Dank gilt unserem Bezirksstabführer Tobias 
Sinz, der uns mit großem Engagement und viel Motivation 
optimal auf den Marschwettbewerb vorbereitet hat.

Anmeldung Weihnachtsmarkt - 29. November 2026
Liebe Ausstellerinnen und Aussteller, Weihnachten ist zwar 
noch ein Stück entfernt, doch vielleicht kribbelt es schon der 
einen oder dem anderen in den Fingern. Wir freuen uns über 
viele unterschiedliche Stände – von Handwerk und Selbstge-
machtem über Kulinarisches und Liköre bis hin zu kreativen 
Geschenksideen – beim Weihnachtsmarkt 2026 auf dem 
Dorfplatz. Gerne könnt ihr euch jetzt schon bei Michelle Lin-
genhel unter +43 664 161 57 99 oder per E-Mail unter kassier.
mvdoren@gmail.com einen Platz reservieren.

Blasmusikjugend - Juni 2026
Die Jugendkapelle durfte mehrere Veranstaltungen in den 
Gemeinden musikalisch mitgestalten. So umrahmte sie einen 
Gottesdienst in Sulzberg und eröffnete den Tennisfrühschoppen 
im Gemeindesaal Doren.
Auch stellte sich die Juka Rotachtal beim Jugendmarschbewerb 
in der Stufe B beim Bezirksmusikfest in Krumbach der 
Herausforderung. Die intensiven Marschproben haben sich 
gelohnt: Mit viel Begeisterung und Einsatz konnten die 
Jungmusikantinnen und Jungmusikanten ihr Können im 
Marschieren und Musizieren vor einem tollen Publikum 
präsentieren. Im Anschluss fand ein Festumzug mit acht 
Jugendkapellen zum Festzelt statt, wo wir den Nachmittag bei 
bester Stimmung und der Siegerehrung ausklingen ließen.

Nach der Sommerpause steht vom 4. bis 6. September das 
Probewochenende der Jungmusikanten in der Pension Buhmann 
auf dem Programm. Den Abschluss bildet am Sonntag ein 
Konzert, bei dem auch die Jungmusikerleistungsabzeichen 
feierlich überreicht werden.

Vorschau
•	 16.08.2026 Musikfest Riefensberg
•	 05.09.2026 Dorffest Fußach
•	 13.09.2026 Messe Schönengrund  

	 (Ausweichtermin 20.09.2026)
•	 11.09.2026 Herbstmesse Dornbirn
•	 26.09.2026 Brausilvester Dornbirn
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Freiwillige Feuerwehr - Feuer - Feiern - Folgetonhorn

Rescue Day und Firefighterfise 
Am 18. April veranstalteten wir mit unserem Rescue 
Day einen Infotag für Jung und Alt zum Thema Sicher-
heit und Feuerwehr sowie im Anschluss daran die Fire-
fighterfise. Die Feuerwehren Doren, Rieden und Wol-
furt sowie die Rotkreuzabteilung Bregenzerwald 
gaben ihre Stützpunkte und Fahrzeuge zum Besten, 
unter anderem im Zuge zweier Showübungen zum 
Thema Höhenrettung und Bergeschere. 
Die Jugendfeuerwehren Langen und Sulzberg brach-
ten den Kindern aus Doren und Umgebung das Feuer-
wehrwesen mit einem umfangreichen Kinderpro-
gramm näher. Der Zivilschutzverband Vorarlberg 
informierte umfassend zu Themen wie Vorratshaltung, 
Blackout oder Naturkatastrophen. 
Die Feuerwehr Doren möchte sich bei allen Besuchern, 
Beitragenden, Sponsoren und Nachbarn ganz herz-
lich bedanken. Die vielen Interessierten werten wir als 
positives Echo und motivieren uns, die Dorer Bevölke-
rung auch in Zukunft in Sachen Sicherheit auf dem 
Laufenden zu halten. 

Oktoberfest
Neben Einsätzen, Proben und Wettkämpfen soll auch 
das Gesellschaftliche nicht zu kurz kommen - daher 
veranstaltet die Feuerwehr Doren am 2. Oktober ein 
Oktoberfest im Gemeindesaal. Beste Unterhaltung 
liefern Zündstoff, welche im Zuge ihrer Abschieds-
tournee Halt in Doren machen. 

Verwendung von Blaulicht und Folgetonhorn
Bei größeren Notfällen kann zusätzlich zur Funkalar-
mierung die Sirene ausgelöst werden. Sie dient als 
Absicherung bei technischen Ausfällen und mahnt die 
Bevölkerung zur Vorsicht, insbesondere im Straßenver-
kehr. Das gesetzlich vorgesehene Folgetonhorn wird 
bei Einsatzfahrten eingesetzt, um andere Verkehrsteil-
nehmer rechtzeitig zu warnen. Wir bitten um Verständ-
nis für die Verwendung der geräuschintensiven Signa-
le, um ein rasches Erreichen des Einsatzortes und ein 
unfallfreies Ankommen zu ermöglichen.

Einsatzgeschehen 
Während 2025 mit neun Einsätzen ein einsatzstatis-
tisch unterdurchschnittliches Jahr war, verzeichnen wir 
2026 bis dato schon 15 Einsätze. Das liegt leicht über 
dem langjährigen Schnitt. Zwei Fahrzeugbrände, ein 
E-Tuktuk und einen Traktor, hatten wir in Doren in den 
letzten vier Monaten zu löschen und zügig unter Kont-
rolle. Zur nachbarschaftlichen Löschhilfe rückten wir 
am 4. Mai frühmorgens von Sirene und Pager geweckt 
aus. Nachdem wir einen gut 400m² großen Wald-
brand bewältigt hatten, gingen die Einsatzkräfte aus 
Langen, Doren und Thal wieder einmal direkt zur Ar-
beit. Neben einem Assistenzeinsatz für das Rote Kreuz 
hatten wir zudem auch kleinere technische Einsätze 
und Verkehrsunfälle im Dorer Ortsgebiet sowie einen 
Täuschungsalarm in Sulzberg abzuarbeiten. 
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FC Doren - Im Herbst spielt die Spg. Doren/Sulzberg in Doren

Rückblick Vereinsfest
Das diesjährige Vereinsfest des FC Baldauf Doren 
war wieder ein voller Erfolg und bot an zwei Tagen 
ein abwechslungsreiches und unterhaltsames 
Programm für alle Besucher. Der Auftakt erfolgte am 
Freitag mit spannenden Fußballspielen. Den Beginn 
machten die Damen des FC Baldauf Doren, die sich 
in einem packenden Match mit 3:2 gegen die SPG 
Nenzing/Schlins 1b durchsetzen konnten. Im 
Anschluss folgte das mit Spannung erwartete Derby 
gegen unsere Freunde vom FC Sulzberg, das mit ei-
nem 2:2 Unentschieden endete und für beste Stim-
mung unter den Zuschauern sorgte.
Am Samstag stand das Ortsvereinsturnier auf dem 
Programm, das mit einem Bubblesoccer- und einem 
Völkerballturnier für viel Spaß und Unterhaltung 
sorgte. Die Teilnehmer zeigten großen Einsatz, wobei 
vor allem der Spaß und das Miteinander im 
Vordergrund standen. Für das leibliche Wohl war 
während des gesamten Festes bestens gesorgt.
Den krönenden Abschluss bildete ein stimmungsvoller 
Abend mit der Band „The Rubberneckers“, die für 
ausgelassene Feierlaune sorgte und das Fest perfekt 
abrundete.

Ein großes Dankeschön gilt allen teilnehmenden 
Teams, den zahlreichen Helferinnen und Helfern 
sowie unseren Sponsoren, die diese Veranstaltung 
möglich gemacht haben.

Damen wieder mit Vizemeistertitel
Wir stellten nach der vergangenen Saison bereits in 
der 3. Saison eine eigenständige Damenmannschaft 
in der Frauen-Landesliga, die unsere Damen jeweils 
mit dem Vizemeistertitel abschließen konnten. Damit 
wir auch künftig abgesichert eine Damenmann-
schaft stellen können, werden unsere SPG Doren/
Sulzberg Damen in der Saison 2026/27 durch eine 
Kooperation mit dem FC Rotenberg unterstützt.

Zwei Spieler in der LAZ-Vorstufe
Nach Jacob Wolf hat es nun auch David Eggenber-
ger, mit seinem Einsatz und seiner Begeisterung für 
den Fußball, in die LAZ-Vorstufe geschafft. Wir gra-
tulieren euch beiden sehr herzlich zu dieser beson-
deren Auszeichnung und wünschen weiterhin viel 
Spaß und Erfolg mit dem Fußballsport.

Rückblick 2025/26
Die Saison unserer Herren begann holprig und über 
weite Strecken gelang es der Mannschaft nicht, Kon-
stanz in die Leistungen zu bringen. Aufgrund der 
anhaltend unzufriedenstellenden Ergebnisse sah 
sich der Verein gezwungen, Trainer Primavera vor-
zeitig von seinen Aufgaben zu entbinden.
Ein besonderer Dank gilt René Schedler und Andre-
as Lingenhel, die ab diesem Zeitpunkt mit viel Ein-
satz und Engagement in einer sportlich sehr heraus-
fordernden Phase das Traineramt übernahmen und 
noch das Beste aus der Mannschaft herausholten!
Mit Blick nach vorne richtet sich der Fokus jetzt aber 
bereits auf die kommende Spielzeit: In der nächsten 
Saison wird der FC Doren gemeinsam mit dem FC 
Sulzberg als Spielgemeinschaft (SPG) antreten – ein 
Schritt, der neue Chancen und Perspektiven eröff-
net. Das erste Spiel bestreitet die neue SPG bereits 
am 11. Juli um 16 Uhr im Wäldercup gegen den FC 
Hittisau in Egg.
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Frauen bewegen Doren - Neuer Verein mit viel Engagement

Jahreshauptversammlung 
& Vereinsgründung 
Im Rahmen unserer Jahres-
hauptversammlung wurde ein 
besonderer Meilenstein gesetzt: 
Die offizielle Gründung unseres 
neuen Vereins „Frauen bewegen 
Doren“. Viele Frauen aus dem 
Dorf sind zusammengekommen, 
um diesen neuen Weg gemeinsam 
zu starten und ein starkes Zeichen 
für Gemeinschaft, Zusammenhalt 
und Engagement zu setzen.

Ein besonderes Highlight des 
Abends war der inspirierende 
Vortrag „Farben wirken“ von 

Caroline Winz. Mit vielen span-
nenden Einblicken zeigte sie, wie 
Farben auf Menschen wirken und 
welche Bedeutung sie im Alltag 
und in der Gemeinschaft haben 
können.

Die große Beteiligung und das 
positive Miteinander haben 
gezeigt, wie viel Kraft, Ideen und 
Zusammenhalt in unserer 
Gemeinschaft stecken. Wir freuen 
uns auf viele gemeinsame 
Aktivitäten und darauf, ge-
meinsam etwas in Bewegung zu 
bringen.

Terminaviso
Keramik & Kuchen
Samstag, 19.9.2026
um 15 Uhr Klein Wien

Veranstaltungen
Weiterhin finden unsere Veranstaltungen wie Frau-
enkränzle, Fasnat-Froua-Frühstück, Roratefrühstück, 
Vorträge, Kurse, Besuche von Heimbewohner:innen, 
soziale Hilfsaktionen, Agapen bei katholischen Fei-
erlichkeiten usw. statt.

Außerdem ist das Frouachörle "Chörfällig" unter der 
musikalischen Leitung von Sabine Österle und Elfi 
Vögel ein fixer Bestandteil unseres Vereins. 
Solltest du Interesse am gemeinsamen Singen bei 
Maiandachten, Erntedankfesten, Kränzle... haben, 
melde dich gerne bei Brigitte Bilgeri,
 Tel. 0664/917 40 04.

Wie kann ich Mitglied werden
Das geht ganz unkompliziert. Schreib uns eine kurze 
e-Mail an frauen.bewegen.doren@gmx.at. Natür-
lich kannst du uns Vorstandsfrauen auch ganz un-
kompliziert ansprechen, wenn du uns im Dorf oder 
unterwegs triffst. Wir freuen uns über dein Interesse 
- dabei spielt es keine Rolle, ob du aktiv mitarbeiten 
möchtest oder als passives Mitglied nur einzelne Ver-
anstaltungen wahrnehmen willst.
Unser Mitgliedsbeitrag beträgt 10 Euro für zwei Jahre.

Unsere beide Obfrauen
Julia Sinz		 Tel. 0664 942 48 29
Stefanie Natter		 Tel. 0664 124 45 81
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Wienreise des Freizeit Aktiv Club Doren
28 bestens gelaunte Teilnehmer erlebten vom 25. – 
28. Mai 2026 eine exklusive Reise nach Wien. Nach 
einer kurzweiligen Anreise mit den ÖBB und Zim-
merbezug im komfortablen Hotel Premier Inn City 
ging es gleich in den Wiener Stadtpark mit den be-
kannten Denkmälern von Johann Strauss Sohn, 
Franz Lehar, Robert Stolz, Franz Schubert und der 
sehenswerten Blumenuhr. Der erste Reisetag endete 
im historischen Stadtheurigen „Zwölf-Apostelkeller“ 
mit traditionellen Wiener Gerichten und Schrammel-
musik. Interessante Einblicke hinter die Kulissen ge-
währte eine Führung im ORF Zentrum am Künigl-
berg. Begeistert von der beeindruckenden Technik 
konnten einige Mutige noch selbst kreative Kurzbei-
träge vor authentischen Studiohintergründen gestal-
ten. Ein sowohl musikalisches wie auch kulinarisches 
Highlight war die abendliche Johann Strauss Dinner 
Show im Festzelt Mirage auf dem Pratergelände. Die 
Darbietungen des bekannten philharmonischen Jo-
hann Strauss Orchesters, gespickt mit tollen Tanz- 
und Gesangseinlagen, wurden von einem köstlichen 
Vier-Gänge-Menü begleitet und sorgte für ausgelas-
sene Stimmung. 

Ein besonderer Programmpunkt war am dritten 
Reisetag die exklusive Führung durch den 
Leopoldinischen Trakt der Hofburg. Wo sonst 
hochrangige Politiker und Würdenträger aus aller 
Welt empfangen werden, konnten die Reiseteilnehmer 
viel über die Historie der Räumlichkeiten erfahren. 
Ein Insider gewährte Einblicke in den Alltag des 
Bundespräsidenten und führte die Gruppe bis vor 
die berühmte Tapetentür im Maria-Theresien Zimmer, 
in welchem die Angelobungen der Österreichischen 
Politiker erfolgen. Nach einem Spaziergang durch 
den Volksgarten, in dem gerade über 3.000 
Rosenstöcke in voller Blüte standen, ging es zur 

Freizeit Aktiv Club - Doren-Wien-Budapest und zurück

bekannten Sektkellerei Schlumberger. Während ei-
nem Rundgang durch die beeindruckenden Gewöl-
bekeller erfuhren wir viel über die Sekterzeugung. 
Natürlich wurden anschließend die verschiedenen 
Qualitäten ausführlich in lustiger Runde verkostet. 
Bei einer zünftigen Jause und ein paar Gläschen in 
einem Grinzinger Heurigen klang der Tag bei som-
merlichen Temperaturen gemütlich aus. Der letzte 
Tag unserer Reise in die Bundeshauptstadt stand zur 
freien Verfügung. Die nahegelegenen Belvedere 
Gärten, der Naschmarkt, die Kärntner Straße und 
der Stephansdom waren beliebte Ziele der Reiseteil-
nehmer. 

Mit der Bahnfahrt nach Bregenz endete eine bestens 
organisierte, äußerst abwechslungsreiche Reise, die 
Allen lange in Erinnerung bleiben wird.

Maria Theresienzimmer in der Hofburg
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Ort der Begegnung - Bücherei - Gemeinschaftsraum 

Ein Blick zurück 
Die Jahreshauptversammlung am 30.6. nutzten wir, um gemeinsam mit unseren Gästen einen Blick zurück auf das
vergangene Jahr und nach vorn in die Zukunft zu werfen. In angeregten Gesprächen erfuhren wir, was den
Besucher:innen unserer Veranstaltungen besonders gefällt und was sie am Dritten Ort und dem Angebot der Bücherei
schätzen. Feine Antipastivariationen von der “Gastgeberin” rundeten den Abend ab. 

Bald werden wir mit frischem Wind und neuen Ideen wieder Möglichkeiten und Räume für Begegnung schaffen. 

Klingt das interessant für dich? Hast auch du Lust, mitzugestalten? Wenn es dir Freude macht, mit Menschen ins
Gespräch zu kommen und dich ehrenamtlich zu engagieren, wende dich einfach an uns - wir freuen uns, dich in
unserem Team zu haben. 
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Ort der Begegnung - Bücherei - Gemeinschaftsraum 

Sommer-Öffnungszeiten Bücherei

Sommer, Sonne, Lesespass 

Unglaubliche 12.861 Sommerlesepässe wurden im letzten
Sommer in ganz Vorarlberg vollgestempelt - ein Rekord.
Jeder darf beim Sommerlesen mitmachen, Klein und Groß,
Jung und Alt - es ist egal, ob selber, gemeinsam oder
vorgelesen wird. 

Für jedes Buch gibt es ab 1. Juli einen Stempel, mit sechs
Stempeln landet der Pass in der Gewinnspielbox der
Bücherei UND am 19. September werden in einer
landesweiten Ziehung tolle Preise verlost (von Eintritten ins
Ravensburger Spieleland oder die Spielfabrik bis zu Eis- und
Pizzagutscheinen ist alles dabei). In der Bücherei liegen die
Sommerlesepässe für euch auf, die Kinder der Volksschule
haben ihren eigenen Lesepass schon erhalten. 

Dienstag      17 - 18 Uhr
Freitag          16 - 17 Uhr 
Sonntag       9 - 10 Uhr

Anmeldung bis 14.09.2026: angelika.purin@energieinstitut.at oder 
Tel. 0699/13120259 • www.energieregion-vorderwald.at

5. Klimagipfel der Energieregion Vorderwald
DO, 17.09.2026 | Riefensberg | Alpe Nollen

Gemeinsam vorangehen 
Seit über 15 Jahren ziehen die 
Gemeinden im Vorderwald an 
einem Strang: Als Energieregion 
Vorderwald arbeiten sie daran, die 
ganze Region nachhaltig und 
zukunftsfit für ein verändertes Klima 
zu gestalten.

Mitgehen, mitdenken, mitreden! 
Die neun Gemeinden der 
Energieregion Vorderwald laden 
herzlich zum fünften Klimagipfel ein! 
Der Klimagipfel lebt vom Mitmachen: 
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, mitzugehen!

Wald der Zukunft
2026 richtet sich der Fokus auf den 
„Wald der Zukunft“. Unsere Wälder 
stehen massiv unter Druck – und 
sind gleichzeitig der wichtigste 
Schlüssel im Umgang mit dem Kli-
mawandel.

Welche Baumarten sind für die Zu-
kunft besonders gut angepasst? 
Aktuell entstehen in allen neun Ge-
meinden Demoflächen mit vielver-
sprechenden Baumarten und -varie-
täten. Auf diesen Flächen wird 
untersucht, wie gut sie mit Hitze- und 
Trockenstress zurechtkommen.

Praxisnahe Einblicke
Mit Christian Natter vom Landes-
forstdienst als Experte und Referent 
gibt es bei einem kurzen, prägnan-
ten Input wertvolle und praxisnahe 
Einblicke für die strategische Weiter-
entwicklung der Wälder in unserer 
Region.
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Tante Marcelle 
Lustspiel von Alain Reynaud-Fourtony 

Zum Inhalt
Die Entführung einer jungen Dame mit steinreichem 
Ehemann soll für die drei – nicht besonders begabten 
– Ganoven Joe, Willi und Mani schnelles Geld 
bringen. Doch die Entführte ist die resolute Marcelle, 
die es den Dreien nicht leicht macht. Die 
temperamentvolle Dame ist nämlich nicht auf den 
Mund gefallen und ziemlich schlagfertig. 

Zudem gestalten sich die Lösegeldverhandlungen 
äußerst kompliziert, denn Marcelles Ehemann 
Gregor ist der Macht des Geldes verfallen. Ein harter 
Brocken, der nur für unverfrorene Gegenleistungen 
mit sich verhandeln lässt… 

In diesem turbulenten Tohuwabohu weiß man bald 
nicht mehr, wer Opfer oder Täter ist, wer sich an 
wem rächen will oder wer tatsächlich verrückt ist 
und vom heraneilenden Psychiater eingewiesen 
werden muss.

Freut euch auf einen unterhaltsamen Theaterabend 
voller Witz, Überraschungen und skurriler 
Situationen!
www.theater-doren.at

Darsteller:innen

Rolle	
Darsteller:in

Marcelle Huber	 Renate Lässer

Gregor Huber	 Jonas Vögel

Joe Mennel	 Michael Dobler

Willi Klein	 Robin Feurle

Mani Moser	 Willi Sinz

Dr. Edeltraud Hefel	 Sonja Sinz

 
Regie: Günther Stadelmann 

Co-Regie: Sabrina Wolf 

Technik: Anton Spettel

Termine
Samstag,	10.10.2026	 |	 20.00 Uhr

Samstag,	17.10.2026	 |	 20.00 Uhr

Sonntag,	 18.10.2026	 |	 18.00 Uhr

Freitag,	 23.10.2026	 |	 20.00 Uhr

Samstag,	24.10.2026	 |	 20.00 Uhr

Theatergruppe Doren - Vorhang auf

Ein Wochenende, zwei Feste, eine große Geste: 
Baldauf Dachdeckerei & Spenglerei spendet Erlös 
an soziale Vereine
Rund um den Geburtstag von Manfred Baldauf und 
den Charity-Frühschoppen im Gemeindesaal Doren 
wurde gemeinsam gefeiert – und Gutes getan.
Was als persönliches Fest begann, wurde zum Zei-
chen der Solidarität: An einem Wochenende feierte 
die Baldauf Dachdeckerei & Spenglerei gleich zwei-
fach – den Geburtstag von Manfred Baldauf und 
den Charity-Frühschoppen mit den Weinviertler 
Mährischen Musikanten. Auf beiden wurde gesam-
melt, der gesamte Erlös geht an drei regionale Sozi-
alvereine.
Den musikalischen Höhepunkt bildete der Früh-
schoppen am Sonntag, dem 12. April 2026: Ab 10 
Uhr sorgte der böhmisch-mährische Klang der Musi-
kanten im Gemeindesaal Doren für ausgelassene 
Stimmung. Bereits die Geburtstagsfeier stand im 
Zeichen des guten Zwecks.

Klar war von Anfang an: Feiern und Helfen schlie-
ßen einander nicht aus. Der Erlös fließt den Organi-
sationen „mitanand hilft“, „TischleinDeckDich“ und 
„Krankenpflegeverein Doren“ zu – Vereinen, die sich 
täglich für Menschen in schwierigen Lebenssituatio-
nen einsetzen. Damit unterstreicht Baldauf sein 
nachhaltiges Engagement für die Region.

Doppelfest mit Herz

Helmut Lürzer - Krankenpflegeverein Doren, Manfred Baldauf,  
Wilhelmine Dietrich - "TischleinDeckDich"

„Musik verbindet Menschen – und gemeinsam 
können wir noch mehr bewegen.“
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Mit dem Finale der Bezirksrundenwettkämpfe und 
der Bezirksmeisterschaft wurde die LG-/LP-Saison 
2025/2026 abgeschlossen.
Für das Finale der Bezirksrundenwettkämpfe am 
11.04.2026 in Egg-Großdorf qualifizierten sich Micha-
el Zach, Herbert Fink, Cilli Schwärzler und Hans Fink.
Michael Zach startete stark in das Finale der LG-
Schützen und lieferte sich zunächst mit Valerie Sutter-
lüty (USG Egg) ein Duell um die Spitze, welches er 
mit 243,8 Ringen und 1,6 Ringen Vorsprung klar für 
sich entschied.
Auch Herbert Fink und Cilli Schwärzler bewiesen im 
Finale der LGA-Schützen Nervenstärke. Nach verhal-
tenem Start steigerte sich Herbert Fink kontinuierlich, 
lag vier Schuss vor Schluss noch 0,1 Ringe hinter Karl-
heinz Waldner (USG Egg) und gewann das Finale 
mit 248,0 Ringen sowie 1,5 Ringen Vorsprung. Cilli 
Schwärzler hielt lange im Spitzenfeld mit. Im dritten 
Einzelschuss kam es zum Shot-off gegen den späte-
ren Zweitplatzierten Karlheinz Waldner, in dem sie 
sich geschlagen geben musste und Rang 6 belegte.
Bei der Bezirksmeisterschaft am 20. und 21.03.2026 
in Alberschwende holte sich Michael Zach erneut 
den Bezirksmeistertitel in der allgemeinen Klasse 
LGA. Walter Lingenhel belegte bei den Senioren ste-

hend frei Rang 4. In der LGA-Wertung sicherte sich 
Herbert Fink Silber, Cilli Schwärzler wurde Achte, 
Hans Fink Neunter. In der Mannschaftswertung muss-
ten sich unsere Schützen mit 1217,1 Ringen der USG 
Bizau (1218,8 Ringe) knapp geschlagen geben und 
belegten den hervorragenden 2. Platz.
Wir gratulieren unseren Schützen zu ihren Ergebnis-
sen, wünschen ihnen eine gute Erholung in den 
Sommermonaten und freuen uns auf den Start in die 
neue Saison im Herbst 2026!

vlnr Michael Zach, Herbert Fink, Cilli Schwärzler, Hans Fink

Union Schützengilde Doren - Doppelsieg und Nervenkrimi

Am Wochenende 29.05. bis 31.05.2026 führten wir 
bereits zum 12. Mal unsere größte Publikumsveran-
staltung, den „Safaricup 2026“ durch.
Bei dieser Veranstaltung geht es darum, auf 3 ver-
schiedene ganz in der Nähe des Tieres angebrachte 
Zielbereiche zu schießen, ohne aber das Tier selber 
zu treffen. Geschossen wurde diesmal, nachdem 
vorletztes Jahr der Wasserbüffel und letztes Jahr der 
Löwe auf der Zielscheibe war, auf einen Elefanten, 
der mit seinen gekrümmten Stoßzähnen auch geüb-
te Schützen „fuchste“ und Abzüge brachten.
Es war für jeden Interessierten möglich an diesem 
Event teilzunehmen.
Geschossen wurde entweder mit der eigenen Waffe 
im Kal. 9mm/.357 auf 16m, oder mit vom Verein zur 
Verfügung gestellten Glock Pistolen im Kal. 9mm 
Para für erwachsene- bzw. Kleinkaliber-Pistolen im 
Kal. .22lr für jugendliche Schützen jeweils auf 10m.
Der „Safaricup“ als Publikums-Veranstaltung ist in 
diesem Sinne einzigartig, hier steht der Spaß im Vor-
dergrund, auch langjährige und geübte Schützen 

wundern sich immer wieder, wie schnell sich auch 
gute Treffer dann doch im armen Tier wiederfinden 
und Abzüge bringen. Ganz zu schweigen von den € 
0,30, die für jeden Tiertreffer als „Schmerzensgeld“ 
zu zahlen sind. Wie jedes Jahr wurden schöne Sach-
preise und auch die Karaffe mit dem Schmerzens-
geld unter allen Teilnehmern verlost. Die Besucher 
waren begeistert von der Veranstaltung.

Schießclub Weißachtal - Das war der Safaricup 2026!
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Pfarre Doren - Mitgestalten und Dabeisein

Am 7. März 2027 wird ein neuer Pfarrgemeinderat 
(PGR) gewählt
Alle fünf Jahre wird in ganz Österreich ein neuer 
Pfarrgemeinderat gewählt. Der Pfarrgemeinderat ist 
ein wichtiges ehrenamtliches Gremium in der Pfarre, 
denn er 

•	 ist Dreh- und Angelpunkt und somit auch eine 
wichtige Anlaufstelle in der Pfarre,

•	 steht in regem Austausch mit den Ehrenamtlichen 
der Pfarre,

•	 entwickelt pastorale Projekte und setzt Impulse, 
•	 hält das Pfarrleben lebendig, 
•	 vertritt die Anliegen der Pfarrfamilie nach innen 

und außen (innerhalb Dorens, aber auch im Pfarr-
verband), 

•	 sorgt dafür, dass alle ihren Platz in der Pfarrfamilie 
finden und sich eingeladen fühlen.

Der PGR wird von der Pfarrverbandsleitung unter-
stützt – jeder soll und darf sich je nach Stärken und 
Können einbringen. Neben dem Pfarrgemeinderat 
gibt es auch den Pfarrkirchenrat (PKR), der in erster 
Linie für die finanziellen Belange sowie die Verwal-
tung der Gebäude zuständig ist. Die Mitglieder des 
PKR werden nicht gewählt, sondern vom Pfarrmode-
rator ernannt. Auch die PKR-Mitglieder werden im 
selben Jahr wie der PGR für fünf Jahre bestellt.
Wir freuen uns, dass sechs Personen aus dem jetzi-
gen PGR-Team zur Wiederwahl bereit sind:
Claudia Baldauf, Renate Lässer, Sonja Sinz, Clau-
dia Ullmann, Elisa Vögel, Theresa Vögel

Eugenie Von der Thannen und Jonas Vögel stehen 
auf eigenen Wunsch nicht mehr für die Wahl zur Ver-
fügung. Beide sind jedoch weiterhin bereit, verschie-
dene Aufgaben in der Pfarre zu übernehmen, wofür 
wir sehr dankbar sind.
Da der Großteil des jetzigen PGR bereit ist, eine wei-
tere 5-jährige Periode im PGR mitzuwirken, haben wir 
uns für eine „Kandidatenwahl mit Ergänzungsmög-
lichkeit“ entschieden. Unser Ziel ist es, ab der nächs-
ten Periode wieder einen Pfarrgemeinderat beste-
hend aus 8-9 Frauen und Männern aufstellen zu 
können, der alle Altersstufen unserer Pfarre vertritt.
Wahlberechtigt sind alle Katholik/innen, die bis zum 
1. Jänner 2027 das 16. Lebensjahr vollendet haben 
und zu diesem Termin in der Pfarrgemeinde ihren 
Hauptwohnsitz haben.
Pfarrmoderator Pater Regis Mushunje CMM

Mariä Himmelfahrt mit Kräutersegnung 
Am Samstag, 15.08.2026, findet um 8.30 
Uhr der Festgottesdienst zu Mariä Himmel-
fahrt mit Kräutersegnung statt. Mitgestaltet 
wird die Feier vom Obst- und Gartenbau-
verein Doren sowie musikalisch vom Frou-
achörle „Chörfällig“. Die Sonntagsmesse 
am 16.08.2026 entfällt.

Werktagsmessen in der Pfarrkirche und 
in den Kapellen
In den Sommermonaten Juli und August 
werden die Werktagsmessen jeweils 
donnerstags abwechselnd in der Pfarrkir-
che und in den drei Kapellen gefeiert. 
Besonders die Kapellenmessen bieten 
eine familiäre Atmosphäre und laden 
zum anschließenden gemütlichen Bei-
sammensein ein. Alle sind herzlich will-
kommen. 

Pfarrkirche
02.07.2026, 30.07.2026, 06.08.2026	
jeweils 08.00 Uhr

Kapelle Brenden
09.07.2026, 13.08.2026
jeweils 19.30 Uhr

Kapelle Moos	
16.07.2026, 20.08.2026
jeweils 19.30 Uhr

Kapelle Sulz
23.07.2026, 27.08.2026
jeweils 19.30 Uhr 



21

Fasnatbüttel - Vollgas & Vielfalt

Bagger fahren, Brot backen, Funken fliegen lassen – und das 
alles an einem Tag? Genau das erwartet mich auf der Lehr-
lingsmesse! Anpacken, ausprobieren, Handwerk hautnah 
spüren. Egal ob du auf Lehrstellensuche bist oder einfach 
nur neugierig bist – hier bist ich richtig. Und das Beste: Die 
Anreise mit Bus & Bahn (Linie 25, Haltestelle Fahl) kostet dich 
keinen Cent, Parkplätze gibt‘s auch, und hungrig musst du 
garantiert nicht nach Hause. Ich bin dabei – du auch?

Inserat_DorenerBlättle_190x90mm_Juli2026.indd   1Inserat_DorenerBlättle_190x90mm_Juli2026.indd   1 03.07.26   11:4003.07.26   11:40
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Restmüll-Abfuhrtermine:	Mittwoch, 29. Juli 2026 
	 Mittwoch, 30. September 2026

Bitte die schwarzen Restmüllsäcke mit der Aufschrift „Fa. Ennemoser“ sowie Restmüll-
tonnen am Sammeltag bis 8 Uhr früh bereitstellen.

Mittwoch, 26. August 2026 
Mittwoch, 28. Oktober 2026

Montag – Freitag:	 von 07:30 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr
Samstag:	 von 07:30 bis 12 Uhr
An Sonn- und Feiertagen ist keine Abgabe von Wertstoffen möglich!

Die Abgabe von Altpapier und Karton, Gelber Sack, Altglas, Altmetall, Bioabfall, Altkleider 
sowie Strauchschnitt sind nur zu den Öffnungszeiten möglich. Zu beachten ist, dass Holz 
und Sperrmüll kostenpflichtig sind und nur nach Vereinbarung mit Bauhofmitarbeiter Chris-
toph Bechter gegen Barzahlung abgegeben werden können. Elektroaltgeräte und biologi-
sche Altöle und Fette können ebenso nur nach Vereinbarung mit Bauhofmitarbeiter Chris-
toph Bechter angeliefert werden. Es dürfen nur Wertstoffe aus privaten Haushalten 
abgegeben werden.

 Abfuhrtermine - Restmüll

 Abgabezeiten - Wertstoffhof

Abfallwirtschaft der Gemeinde Doren

Weitere Informationen: 
Bauhof Doren 
Tel. 24 684 
Mobil 0664/191 66 67 
bauhof@doren.at

Wichtiger Hinweis:
Sind die Container bzw. 
Behälter voll, geschlos-
sen oder nicht vorhan-
den, ist die Abgabe 
von Wertstoffen nicht 
erlaubt!

 Bioabfallsammelstelle - Wertstoffhof
Leider treten immer wieder Probleme bei der Biomüllentsorgung auf. 
Biomüll darf ausschließlich in den auf der Gemeinde erhältlichen 
Stärke-Säcken entsorgt werden. 
Mit den Gebühren werden die Kosten der Biomüllentsorgung abge-
deckt. Das Verwenden anderer Säcke bzw. die offene Entsorgung ist 
nicht zulässig! 

Wir bitten um Ihre Mithilfe bei der richtigen Trennung – so leisten Sie 
einen wichtigen Beitrag zum Umwelt- und Ressourcenschutz.

Aus Bioabfall wird 
Energie
Aus den Abfällen, die in 
unserem Bioabfall lan-
den, werden Dünger für 
die Landwirtschaft und 
wertvolles Biogas ge-
wonnen.
Aus dem bei der Gärung 
entstehenden Biogas 
werden Strom und Wär-
me gewonnen. Die flüs-
sigen Gär-Reste werden 
als Dünger in der Land-
wirtschaft verwendet.

Wichtig: Kein Plastik!
Plastik stört die Verar-
beitung und kann nicht 
zu 100% herausgenom-
men werden. In der 
Folge landet das Plastik 
in unseren Böden und 
reichert sich als Mikro-
plastik an. Aus diesem 
Grund setzen wir Säcke 
aus biologisch abbau-
baren Material (ent-
spricht der EN 13432) 
ein, so werden die Res-
te zu CO2 und Wasser 
abgebaut und schaden 
nicht unserer wertvollen 
Ressource Boden.
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Geburtstage

A schös Summrleabe
Uis vom Schöne was as gitt
ist jeds Johr - d’Summrzitt.

An blaue Himml, Sunneschi
do ma niemed - i de Stube si.

As blöüt - rot, blau und geal
viel Fröüd - für Liib und Seel.
As wachst i Feald und Garte
uf guete Ernte kast do warte.

Dur Gegend wandre odr radle
sünnele - odr im Wassr bade
ist an Wold uf diner Strecke

tuest guete Luft do schmecke.

Gmüetle - i dea milde Obedluft
mit guete Höü- und Blüeteduft
reat lang - kast dussa hucke

und Köstlichkeita abe schlucke.

Zemmet hucke mit nond rede
Freude gitt des doch am Jede
mit debei - herzlich Mensche

was kast Dir - Schönres denke.

vom Rotach-Reimer-Heribert 2026

Dr. Stefan Bilgeri	 Hittisau	 05513/3001
Dr. Heribert Lechner	 Sulzberg	 05516/2031
Dr. Nina Isenberg-Hafner	 Langen	 05575/4660
Dr. Klaus Grimm	 Lingenau	 05513/41020
Dr. Christian Helbok	 Krumbach	 05513/8120

Termine in Doren
Alle Veranstaltungen in der Gemeinde Doren sind  
auf www.doren.at ersichtlich. Mit der mobilen App 
Gem2Go sind sie jederzeit auf dem neuesten Stand.

01.	 Juli	 Peter Forster, H.Nr. 85	 8 1 
04.	 Juli	 Maria-Luise Böhler, H.Nr. 188	 82
25.	 Juli	 Annelies Vögel, H.Nr. 90	 85 
26.	 Juli	 Marianne Böhler, H.Nr. 187	 87
27.	 Juli	 Marianne Sohm, H.Nr. 14	 88 
1 2 . 	 August	 Anna Fink, H.Nr. 57	 78
19.	 August	 Erna Zandona, Pflegeheim Langen	 86 
21.	 August	 Irma Österle, H.Nr. 59	 79
24.	 August	 Johann Giselbrecht, H.Nr. 106	 78 
28.	 August	 Johann Sinz, H.Nr. 3a	 76
29.	 August	 Siegmar Böhler, H.Nr. 188	 83 
02.	 September	 Priska Herburger, H.Nr. 107	 85
06.	 September	 Maria Büchele, H.Nr. 82	 75 
06.	 September	 Othmar Sinz, H.Nr. 62	 78
14. 	 September	 Maria Baldauf, H.Nr. 73/1	 87 
20.	 September	 Friedrich Mätzler, H.Nr. 158	 8 1

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Bereitschaftsdienste an Wochenenden und 
Feiertagen im Bereich Vorderer Bregenzerwald:
1 1 . 	bis 12.	 Juli 2026	 Dr. Bilgeri, Hittisau 
18 .	bis 19.	 Juli 2026	 Dr. Lechner, Sulzberg
25.	 bis 26.	 Juli 2026	 Dr. Helbok, Krumbach 
01.	 bis 02.	 August 2026	 Dr. Bilgeri, Hittisau
08.	bis 09.	 August 2026	 Dr. Grimm, Lingenau 
15.	 bis 16.	 August 2026	 Dr. Lechner, Sulzberg
22.	 bis 23.	 August 2026	 Dr. Isenberg-Haffner, Langen 
29.	bis 30.	 August 2026	 Dr. Grimm, Lingenau
05.	 bis 06.	 September 2026	 Dr. Helbok, Krumbach 
12.	 bis 13.	 September 2026	 Dr. Isenberg-Haffner, Langen
19.	 bis 20.	 September 2026	 Dr. Lechner, Sulzberg 
26.	bis 27.	 September 2026	 Dr. Grimm, Lingenau
03.	 bis 04.	 Oktober 2026	 Dr. Bilgeri, Hittisau 
10.	 bis 1 1 . 	 Oktober 2026	 Dr. Helbok, Krumbach
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